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An erster Stelle möchte die SP Birsfelden dem Gemeinderat für die klare Strukturierung und 
Lesbarkeit des vorgelegten STEP danken. Der Inhalt, des etwas schwammig und zum Teil 
etwas widersprüchlich formulierten STEK, wird damit stark aufgewertet. 
 
Bevor wir zu den einzelnen Punkten des STEP Stellung beziehen, möchten wir dem GR aber 
klar signalisieren, dass die SP Birsfelden, die aus dem STEP entsprungenen Vorlagen nicht 
nur nach baulichen Aspekten bewertet, sondern vor allem auch auf Ihre soziale 
Verträglichkeit und ökologische Nachhaltigkeit prüft. Wir sind der Überzeugung, dass die 
Ansprüche an eine attraktive Wohngemeinde eng mit einer guten sozialen Durchmischung 
und einem vielseitigen Freiraum- und Naturangebot verknüpft sind. So ist weder die blinde 
Jagd nach guten Steuerzahlenden noch die Verdichtung um jeden Preis zielführend. Die 
Signale, die wir dem STEK und dem STEP entnehmen, lassen hoffen, dass die kommenden 
konkreten Anträge des GR auch den sozialen Ansprüchen verschiedener Altersklassen und 
sozialen Schichten sowie den Ansprüchen der einheimischen Flora und Fauna Rechnung 
tragen werden.  
 
 
Auf den folgenden Seiten nehmen wir zu den einzelnen Objektblättern des STEP Stellung. 
Dabei stehen  
 
grüne Punkte  für Unterstützung durch die SP Birsfelden 
 
 
orange Punkte   für  viele offene Fragen und Unsicherheit, zu denen  
     weitere Abklärungen und Informationen nötig sind 
 
rote Punkte   für Ablehnung und Widerstand seitens der SP Birsfelden 
 
1. Priorität   für vorwärts machen 
 
2. Priorität   für vorerst zurückstellen und je nach Entwicklung handeln 
 
3. Priorität   für unwichtig, unnötig oder evtl. erst in Jahrzehnten  
     anzugehen 
 
 
  



          „Ampelstellung“           Priorität   
 
Zentrumsbereich       1 
 
Im Zusammenhang mir der Planung des Zentrumsplatzes muss unbedingt die 
Schulraumplanung vorangetrieben werden. Ebenso muss eine Antwort darauf gefunden 
werden, was mit der „Alten Turnhalle“ passiert. 
Die Planung dieses Bereiches muss zudem unbedingt mit der Planung des Gebietes H2 
koordiniert werden. 
 
 
Hauptstrasse        2 
 
Die Förderung des Langsamverkehrs sowie eine Mischnutzung werden von der SP 
unterstützt. 
Die Zusammenlegung des Tramgeleises mit der Fahrspur des MIV sehen wir aber sehr 
kritisch. 
Um eine attraktive Hauptstrasse zu erhalten, müssen auch einige Parkplätze „geopfert“ 
werden. 
 
E 1.1 „Birsraum Nord“      2 
 
 
E 1.2 „Birsraum Süd“       3 
 
Die SP Birsfelden wehrt sich vehement gegen jegliche (Teil-)Überbauung der Hagnauebene 
und des Hagnauhanges. 
 
 
E 2.1 „Rheinufer West“       3 
 
Hier sind Ziele, sofern vorhanden, völlig unklar. 
 
 
E 2.2 „Rheinufer Ost“       3 
 
Ziele unklar.  
 
 
E 3.1 „Sternenfeldallee Nord“     3 
 
Die Aufhebung der kommunalen Familiengartenanlagen an der Sternenfeldstrasse, an der 
Hardstrasse und an der Rebackerstrasse ist je nach Situation prüfenswert. Nicht akzeptiert 
wird eine Beeinträchtigung der Familiengartenanlage „Hagnau“. Die SP erachtet es als 
sinnvoll, wenn die Perimeter der Familiengärten mit einer hohen Priorität gesamthaft 
betrachtet und bearbeitet werden.  
 
 
E 3.2 „Sternenfeldallee Süd“      2 
 
Die Aufhebung des Roche-Sportplatzes ist zu prüfen. Die kommunale Sportanlage darf nicht 
angetastet werden. 
Eine bessere Nutzung der Fläche westlich der Sternenfeldstrasse ist möglich. 
Die Idee einer „Allee“ macht wenig Sinn. Sollten im Gebiet vermehrt Arbeitsplätze entstehen, 
soll für die Arbeitsnehmenden eher eine Park mit verschiedenen Verpflegungs- und 
Aufenthaltsmöglichkeiten anstelle einer Allee geplant werden. 



S 1 „Zentrumsplatz“       1 
 
 
S 2 „Sternenfeld- / Hafenstrasse“     3 
 
Die Lage eignet sich für „Wohnen am Rhein“ evtl. mit Restaurant mit Terrasse auf Rhein. 
 
 
S 3 „Hard- / Rheinfelderstrasse“     1 
 
 
S 4 „Rheinfelder- / Muttenzerstrasse“     2 
 
 
H 1 „QP Sternenfeld“       2 
 
Das Hauptproblem sind hier nicht die Volumina sondern die Wohnungsstruktur. Zudem sind 
die Häuser schlecht auf den Rhein ausgerichtet. 
 
 
H 2 „Hardstrasse“       1 
 
Die Planung dieses Areals muss unbedingt mit der Planung des Zentrumsplatzes koordiniert 
werden. 
 
 
H 3 „Lärchengarten“       2 
 
Zum Teil sind die Wohnungen renovationsbedürftig. Die Nutzung könnte erhöht werden, 
allerdings ohne den Freiraum zu verkleinern. 
 
 
H 4 „Rheinfelder-/ Muttenzerstrasse“     1 
 
Die Sonderbaubewilligung sollte im Zusammenhang mit einer Randbebauung und nicht im 
Zusammenhang mit einem hohen Gebäude vergeben werden. 
 
 
H 5 „Birsstegweg“       2 
 
Die Öffnung zum Grünraum Birs muss hier eine hohe Priorität haben. 
 
 
H 6 „Birseckstrasse“       3 
 
Uns scheint der „Status quo“ stimmig. Auch für durchschnittliche und untere 
Einkommensschichten wird genügend Wohnraum benötigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



V 1 „Tramverlängerung“      3 
 
Zurzeit ist eine Tramverlängerung nicht nötig. Es sind hier zudem auch andere ÖV-
Erschliessungen zu prüfen. Wer weiss, wie der ÖV der Zukunft aussieht? Bei der Planung 
sind entsprechende Vision miteinzubeziehen. 
 
 
V 2.1 „Hauptstrasse“ 
 
Die Förderung des Langsamverkehrs sowie eine Mischnutzung werden von der SP 
unterstützt. 
Die Zusammenlegung des Tramgeleises mit der Fahrspur des MIV sehen wir aber sehr 
kritisch. 
Um eine attraktive Hauptstrasse zu erhalten, müssen auch einige Parkplätze „geopfert“ 
werden. 
 
 
V 2.2 „Rheinfelderstrasse“      3 
 
Die aktuelle Situation ist zwar, vor allem auch für die Anwohnenden, wirklich unbefriedigend, 
aber hier ist der Kanton zuständig und die Gemeinde kann selber nicht allzu viel machen. 
Die Förderung des Langsamverkehrs wird von der SP grundsätzlich unterstützt. Die 
Zusammenlegung des Tramgeleises mit der Fahrspur des MIV sehen war aber sehr kritisch. 
 
 
V 3 „Sternenfeldallee“      3 
 
Abhängigkeit von der zukünftigen Hafennutzung. Zuwarten. 
 
 
V4 „Schul- /Hofstrasse“      3 
 
Hier liegt kein wirkliches Problem vor. 
 
 
V 5 „Rheinstrasse“       3 
 
Hier liegt kein wirkliches Problem vor. 
 
 
NP „Revision Nutzungsplanung“     1 
 
Die SP Birsfelden wird die vom GR vorgelegten Vorschläge auf Sozialverträglichkeit und aus 
Sicht des Naturschutzes eingehend prüfen. 
 
 
GFK „Grün- und Freiraumkonzept +     1 
Naturschutzinventar“ 
 
Die SP Birsfelden steht für eine Beibehaltung und Verbindung der bestehenden Grünräume 
ein. Das neue GFK soll zu einer Verbesserung der Situation der Siedlungsnatur führen. 
 
 
HH „Hochhauskonzept“      1 
 
 



Zukunft Hafenareal       1 
 
Die SP Birsfelden unterstützt alle Anstrengungen, die darauf abzielen, Teile des 
Hafengebietes so zu nutzen, dass der Gemeinde daraus finanziell Erträge entstehen. Damit 
meinen wir die Planung künftiger Nutzung für Industrie, Gewerbe, Hafenlogistik sowie auch 
einer künftigen Nutzung als Wohnraum. 
 
 
Ortszugänge        3 
 
Das ist kein Kernanliegen für das Erreichen einer attraktiven Wohngemeinde. 
 
 
Zugänglichkeit       2 
Primärer Freiräume 
 
Im Zusammenhang mit der Zentrumsplanung ist der Achse Birs-Rhein viel Aufmerksamkeit 
zu schenken. Im Zusammenhang mit Bauten entlang der Birs müssen Verbindungen 
„Grünraum Birs“ – Hauptstrasse eingeplant werden.  
Ansonsten ist das Problem „Zugänglichkeit“ in unserer kleinen Gemeinde nicht wirklich 
vorhanden. 
 
 
Erholungsräume       1 
 
Im Zusammenhang mit der Planung und Umgestaltung neuer Siedlungsteile ist das 
Einplanen von Erholungsraum sehr wichtig. 
Aus unserer Sicht zeichnen sich gute Erholungsräume aber dadurch aus, dass nur wenig 
oder keine Infrastruktur installiert ist und somit eine freie Nutzung oder ein einfaches 
Verweilen möglich ist. So ist die aktuelle Gestaltung des Erholungsraums am Rheinufer für 
die SP Birsfelden völlig stimmig.  
 
 
Naturräume        1 
 
Die SP Birsfelden steht für eine Beibehaltung und Verbindung der bestehenden Grünräume 
ein. Ziel muss die Verbesserung der Situation für die Siedlungsnatur sein. 
 
 
Siedlungsorientierte Strassenräume     2 
 
Im Grundsatz ist die SP Birsfelden mit der Umgestaltung der Strassenräume im 
vorgeschlagenen Sinne einverstanden. 
 
 
 

 
  



Zusammenfassung 
 
Projekte die aus Sicht der SP Birsfelden gemäss den vorgelegten Objektblättern des STEP 
prioritär angegangen werden müssen: 
 
 
S 1 „Zentrumsplatz“       1 
 
S 3 „Hard- / Rheinfelderstrasse“     1 
 
H 2 „Hardstrasse“       1 
 
H 4 „Rheinfelder-/ Muttenzerstrasse“     1 
 
HH „Hochhauskonzept“      1 
 
Zukunft Hafenareal       1 
 
Naturräume        1 
 
 
 

SP Birsfelden, den 04.06.2016 
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